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des Deplacements nicht für die Größenver- aus diesem Grunde hat man es gegenwärtig
gleichung der Handelsschiffe, deren Ladung an in allen Kriegsflotten der Welt zum Vergleichs-
Umfang ja stark wechseln kann. Man benutzt maßstab gewählt. Gemessen wird das Deplace-
daher diesen Maßstab hier nur beim Entwurf ment meist in der Weise, daß jeder Bestandteil

und Bau der Schiffe zu gewissen konstruktiven des Schiffsrumpfes und der Ausrüstung vor
Zwecken. Anders bei den Kriegsschiffen. Ab- dem Einbau abgewogen wird; die Summe der
qesehen von den Kohlen, besteht deren Ladung Teile ergibt dann das Gesamtdeplacement.

Bermeffung eines Frachtvauipsers.
Länge 118,73 Meter; Bcatto-Rcrumgehalt: 4714 Registertonnen; Netto-Raumgehait- 39M Registertonnen

ia zum größten Teil aus dem Panzer, den Ge¬
schütztürmen, Kanonen usw., also Dingen, die
sich ständig an Bord befinden. Das Gewicht
oder Deplacement der Kriegsschiffe ist daher
nur geringen Schwankungen ausgesetzt, und

Natürlich kann dieses aber auch auf theoretischem
Wege ermittelt werden, indem man den kubischen
Inhalt desjenigen Teils des Schiffsrumpfes be¬

rechnet, der in das Wasser eintaucht und ihn
mit dem spezifischen Gewicht des Seewaffers


